
Wer sich ein Bild vomneuen
Oberlandhospiz in Bad Wies-
see (Löblweg 4) machen möch-
te, hat dazu bald Gelegenheit:
Am Freitag und Samstag,
24. und 25. Oktober, findet je-
weils von 10 bis 16 Uhr ein Tag
deroffenenTürmit Führungen
statt.DabeiwirdesauchEinbli-
cke in die Arbeit des Pflegeper-
sonals geben.Weitere Informa-
tionen erhalten Interessierte
zudem auf der neuen Home-
pagewww.hospiz-oberland.de.

Bad Wiessee – Das Hospiz, so
betont Jutta Weigel, sei keine
Klinik, sondern ein „Lebens-
raum, in dem man sich wohl-
fühlt“. Im neuen Oberlandhos-
piz, das am Wiesseer Löblweg
entstanden ist und das nun
kurz vor seiner Vollendung
steht, erinnert daher auch
nichtsaneinKrankenhaus.Die
Zimmer mit eigenem Bad und
eigenerLoggiaverströmenviel-
mehr Hotel-Atmosphäre. „Die
Gäste sollen nicht das Gefühl
haben, vom vierten ins fünfte
Krankenhaus zukommen“, be-
tontWeigel.
Die 57-Jährige ist die Pflege-

dienstleiterindesneuenHospi-
zes, das von der Marion-von-
Tessin-Stiftungerrichtetwurde
und seit Bekanntwerden der
Idee eine breite Unterstützung
in der Bevölkerung erfährt. Be-
treibenwirddieEinrichtungei-
ne Gesellschaft, bei der neben
der Stiftung auch der Hospiz-
kreisMiesbach und der Förder-
vereinOberlandhospizanBord
sind. Als Geschäftsführer und
Leiter der Einrichtung konnte
der 32-jährige Alexander Da-
xenbergergewonnenwerden.
Zwölf Menschen am Ende

ihres Lebensweges sollen in
dem Hospiz einmal betreut
werden können. ZumStart An-
fang November wird die Ein-
richtung zunächst aber nur
sechs Gäste aufnehmen und
dann im Laufe der ersten ei-
neinhalb bis zwei Jahre konti-
nuierlich aufstocken. „Hier
geht es umMenschen“, sagt Jo-
sef Bogner, Vorsitzender des
Fördervereins, über den behut-
samenStart. Es dürfe keineAn-
laufschwierigkeitengeben, „al-
les muss zu hundert Prozent
klappen“. Daxenberger unter-
mauert das. In dem Hospiz ge-
he es darum, die Weichen für
eine gute Begleitung und ein

gutes Sterben zu legen. „Wir
wollen daher immer die beste
Version abrufen, diesen An-
spruchhabenwir.“
Pflegedienstleiterin und Ge-

schäftsführer sind stolz darauf,
diekünftigeBelegschaft bis auf
wenige Ausnahmen bereits
beisammen zu haben: elf Pfle-
gemitarbeiter, je zwei weibli-
che Kräfte für Verwaltung,

Hauswirtschaft und Reini-
gung, eine Sozialpädagogin.
„Wir sind sehr glücklich dar-
über, die Fachkraftquote zu
100 Prozent erfüllen zu kön-
nen“, sagt Daxenberger. Viele
der Mitarbeiter hätten zudem
Erfahrung im Palliativ- und
Hospizbereich.
DerBedarf aneinemeigenen

Hospiz für das Oberland ist
groß. Schon jetzt erhalten die
Beteiligten vieleAnfragen.Von
einem Übergangsbüro in
Gmund aus nehmen die Mitar-
beiter Kontaktmit den Interes-
sierten auf, wenngleich noch
keine offiziellen Anmeldun-
gen möglich sind. Voraussicht-
lichAnfangoderMitteOktober
werde das System so weit sein,
dassmanverbindlicheZusagen

machenkönne,erklärtWeigel.
Die Erfahrung aus ähnlichen

Einrichtungen zeigt: Der Be-
darf übersteigt die Kapazitäten
in der Regel deutlich. Auch in
BadWiesseewerde esWartelis-
ten geben, erklären die Verant-
wortlichen.DieNot entscheide
letztlich darüber, wer in dem
Hospiz einziehe. „Wir müssen
schauen, wer den höchsten Be-
darf hat“, macht Weigel deut-
lich. Unterdessen betont Bo-
gner, dassniemand,der sichan
das Hospiz wende, in seiner
schwierigen Lage alleingelas-
sen werde: „Hilfe gibt es im-
mer.“
Neben den Gästen selbst ist

im Hospiz auch Raum für die
Angehörigen. Für jedes Zim-
mer gebe es Zustellbetten, dar-
über hinaus verfüge die Ein-
richtung über ein kleines Ap-
partement, in dem die Famili-
enmitglieder übernachten
können. Daxenberger betont,
wie wertvoll das Hospiz auch
für die Nahestehenden sein
könne. Die medizinische Be-
treuung übernehme hier das
Fachpersonal – „die Angehöri-
gen dürfen einfach nur Ange-
hörigesein“.
Wer sich ehrenamtlich im

Oberlandhospiz engagieren
möchte, sei es alsHospizbeglei-
ter oder als „helfendeHand“ in
Haus und Garten, ist laut Da-
xenberger jederzeit willkom-
men. Auch Spenden werden
weiterhin benötigt, sagt Bo-
gner. Für die Gäste ist der Auf-

enthalt im Hospiz frei. 95 Pro-
zent der Versorgungskosten
übernehmen Pflege- und Kran-
kenkassen, die übrigen fünf
Prozent bringt die Betreiberge-
sellschaft auf. Bogner macht
die Rolle des Fördervereins
deutlich, der auch durch die
jüngste Spendenaktion „Leser
helfenLesern“unsererZeitung
unterstützt wurde: „Wir sind
wie die Feuerwehr vor Ort:
Wenn etwas gebraucht wird,
dannspringenwirein.“

Behutsamer Start fürs neue Hospiz

VON GABI WERNER

Todkranke Menschen sol-
len hier eine letzte intensi-
ve Lebenszeit verbringen
können: Das Oberlandhos-
piz in Bad Wiessee steht
kurz vor seiner Eröffnung.
Um den Gästen gerecht zu
werden, startet die Ein-
richtung nicht unter Voll-
last. Für Anfangsprobleme
oder Fehler sei hier kein
Platz, heißt es.

Kümmern sich mit ihrem Team um die Gäste des neuen Oberlandhospizes: Geschäftsleiter Alexander Daxenberger und Pflege-
dienstleiterin Jutta Weigel. THOMAS PLETTENBERG

AutohausUnterbergerGmbH
Münchner Str. 47-49
83707 Bad Wiessee
Tel. 08022 8604-0
www.unterberger.cc

Sportliche Eleganz und das großzügige Platzangebot machen
den BMW i5 Touring zur perfekten Wahl für den Alltag und auf
Reisen. Lassen Sie sich von seiner hohen Reichweite, kraft-
vollen Fahrdynamik und mitreißenden Performance begeistern
und vereinbaren Sie Ihre persönliche Probefahrt.

DER BMW i5 TOURING. JETZT LEASEN.

Freude am Fahren. 100 % elektrisch.
Abb. ähnlich.

z.B.: BMW i5 eDrive40Touring: Alpinweiß uni, Veganza per-
foriert | Schwarz, 19“ LMRTriplex-Speiche 933 Silber / MB,
Adaptive LED-Scheinwerfer und LED-Heckleuchten, Autom.
Heckklappenbetätigung, BMW Live Cockpit Plus mit BMW Cur-
ved Display, Sportsitze, Sitzheizung vorn, Klimaautomatik mit
2-Zonenregelung, HiFi harman/kardon, BMWDigital Key, Driving
Assistant, kamera- und radarbasierte Fahrerassistenzsysteme,
Parking Assistant inkl. Rückfahrassistent, Active Park Distance
Control und Rückfahrkamera, u.v.m.

Leasingbeispiel von der BMWBank GmbH:
BMW i5 eDrive40 Touring
Anschaffungspreis: 53.507,63€
Laufleistung p.a.: 10.000 km
Laufzeit: 27 Monate
Leasingsonderzhlg.: 3.139,00 €

mtl. Leasingrate: 480,00 €
Gesamtpreis: 16.099,00 €

Zzgl. 960,00 EUR für Auslieferung.

WLTP Energieverbrauch kombiniert: 16,2 kWh/100 km;WLTP CO2-
Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: A; Elektrische Reich-
weite: 548 km (WLTP) km; Spitzenleistung: 230 kW (340 PS)
*Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26,
80939 München. Stand 09/2025. Alle Preise inkl. der gegebenenfalls gesetzlich
anfallenden Umsatzsteuer. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung,
für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.
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für die Stadt
Tegernsee

und die Gemeinden
Bad Wiessee
Gmund
Kreuth
Rottach-Egern
Waakirchen

Brückewirdsaniert:
Straßegesperrt

Marienstein – Wegen der Brü-
ckensanierung ist die Haupt-
straße inMarienstein amMon-
tag, 15. September, zwischen
den Hausnummern 47 und 53
von 17.30 bis etwa 20 Uhr voll-
ständig gesperrt. Man sei be-
müht, die Arbeiten schnellst-
möglich abzuschließen, teilt
dieGemeindemit. cmh

TreffendesVereins
TableRonde

Finsterwald –DerVereinTable
Ronde Tegernsee-Schliersee
trifft sich am Montag, 15. Sep-
tember, im Tegernseer Hof in
Finsterwald. Die leichte Fran-
zösisch-Konversationsstunde
mit Elisabeth Lipa beginnt um
18 Uhr. Um 19 Uhr treffen sich
die Teilnehmer zur MIF, mode-
riert von Manfred Lipa. Beate
Uhrig-Kraus stellt anschlie-
ßend das Thema des Abends
auf Französisch vor: „Charles
de Gaulle und Konrad Adenau-
er, der Elysée-Vertrag und ihre
deutsch-französische Zusam-
menarbeit seit1963“. cmh

Schülerehrungund
Bauwagenprojekt

Waakirchen – Mit einer Schü-
lerehrung startet die Sitzung
des Waakirchner Gemeinde-
rats am Dienstag, 16. Septem-
ber, im Sitzungssaal. Der Kreis-
jugendringwirdeinBauwagen-
projekt vorstellen. Weitere
Themen sind der Gigabitaus-
bauunddieFortschreibungdes
Regionalplans. Beginn ist um
19 Uhr. Bereits um 18 Uhr tref-
fen sich dieMitglieder des Bau-
ausschusses. cmh

Gemeinderatehrt
Stadtradeln-Sieger

Rottach-Egern –DerRottacher
Gemeinderat kommt zur Sit-
zung am Dienstag, 16. Septem-
ber,um19 UhrinderMensades
Erweiterungsbaus der Grund-
und Mittelschule zusammen.
Auf der Tagesordnung stehen
die Siegerehrung des Stadtra-
delns und Sachstandsberichte
zuBaumaßnahmen. cmh

IN KÜRZE

” Ich habe noch nie
so eine Unterstützung

aus dem Umfeld
erlebt wie hier.

Pflegedienstleiterin Jutta Weigel
über den Aufbau des
Oberlandhospizes.

ZITAT DES TAGES

Bergmesse
auf der

Schwarzen-Tenn-Alm
am Sonntag, 14.09.2025
um 11 Uhr! (Bei jeder Witterung)

mit Oimkirta und Musi

Schaftlach – Die Sachsenka-
mer Straße zwischen
Schaftlach und Piesenkam
braucht eine Generalüberho-
lung, was eine Vollsperrung er-
fordert. Vorgesehenwar sie für
den Zeitraum von Montag bis
Freitag, 15. bis 19. September.
Kein guter Zeitpunkt für die
Eisratzn Schaftlach, die am
20. und21. SeptemberdieDeut-
sche Meisterschaft der Stock-
schützenausrichten. IhreAnla-
ge liegt just im gesperrten Be-
reich. Doch es gibt ein Happy
End: Auf Bitten des Vereins
werden die Bauarbeiten an der
Kreisstraße nun um eine Wo-
cheverschoben.
Dem zuständigen Kollegen,

so berichtet Landratsamtsspre-
cherin Sabine Kirchmair, sei es
gelungen, die ausführende
Baufirma von der Notwendig-
keit der Verschiebung zu über-
zeugen. Die Bauarbeiten mit
Vollsperrung finden nun vom
22. bis 26. September statt. Das
wirkt sich auchauf denBusver-
kehraus.
Saniert wird eine 800 Meter

lange Strecke im Waldstück.
Vor einigen Jahren wurde dort
eineWasserleitungverlegt.Die
Fahrbahndecke wurde danach
abernichtordentlicherneuert,
es gibt Bruchkanten. Jetzt wird
das Stück von Grund auf sa-
niert. Die Kosten belaufen sich
aufetwa150 000Euro. jm

Sperrung verschoben
Sachsenkamer Straße wird später saniert

Tegernseer Tal – Die Vollsper-
rung der B307 hat in den ver-
gangenen Wochen die Ver-
kehrsteilnehmer viele Nerven
gekostet. Am Freitag dann die
Erleichterung: Wie ein Polizei-
sprechermitteilte,wardieBun-
desstraße zwischen Seeglas
und St. Quirin wie angekün-
digt am frühen Abend wieder
befahrbar. Die Zeit der kilome-
terlangen Staus dürfte damit
überstanden sein. Die Sper-
rungamBahnübergangKalten-
brunn wurde derweil noch
nicht aufgehoben. Die Bauar-
beiten dort werden nachAnga-
benderTegernseeBahnfristge-
recht an diesem Samstag um
19 Uhrenden. gab

B307 wieder
befahrbar


